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Schnell und flexibel
Gericke Holding AG aus der Schweiz konsolidiert 
mit Software von IDL

Das neue Revisionsgesetz stellt die Unternehmen in der Schweiz 
insbesondere in der Rechnungslegung vor ganz neue Herausforderungen. 
Die Gericke Holding AG hat sich für die Konsolidierungssoftware 
IDLKONSIS entschieden, um den geänderten Anforderungen gerecht 
zu werden. 



Bis 2007 war die Revisionspflicht einer Gesellschaft in 

der Schweiz von der jeweiligen Rechtsform abhängig. 

Mit der wachsenden Zahl von Fällen, in denen es in der 

Schweiz sowie auch in den USA und anderen Staaten 

zu fehlerhaften Rechnungslegungen und Bilanzmani- 

pulationen kam, nahm auch der öffentliche Druck zu, 

die Aufsicht und die Gesetzgebung zu verstärken.

Folglich hatte der Schweizer Bundesrat schon 1998 eine 

umfassende Anpassung der Regeln für die Wirtschafts- 

prüfung angestoßen. Diese mündete in das neue Re- 

visionsgesetz, das am 1. Januar 2008 in Kraft trat und  

darauf abzielt, das Vertrauen in die Unternehmen, die  

Rechnungslegung, die Wirtschaftsprüfung und die  Wirt- 

schaft allgemein wieder zu stärken. 

Mit dem neuen Gesetz haben sich die Revisionskrite- 

rien für Unternehmen deutlich geändert und stellt die- 

se  in ihrer Rechnungslegung vor ganz neue Herausfor- 

derungen. 

So müssen in Zukunft Unternehmen, die börsennotiert 

sind, eine Bilanzsumme von über CHF 10 Millionen, 

einen Umsatz von über CHF 20 Millionen verzeichnen 

und über 50 Mitarbeitende in Vollzeit beschäftigen, ei- 

ne umfassende Prüfung ermöglichen. 

Fit für neue Gesetzgebung
Schweizer Kleinkonzern konsolidiert mit Software von IDL

Vor dieser Herausforderung stand auch die Gericke  

Holding AG, ein auf dem Weltmarkt führendes Unter- 

nehmen im Bereich Schüttguttechnik mit Hauptsitz in 

Regensdorf bei Zürich und Tochtergesellschaften in 

Deutschland, Frankreich, England, Holland und Singa- 

pur. Das Familienunternehmen besteht seit über 100  

Jahren und entwickelt zukunftsweisende Maschinen 

und Anlagen für Schüttgut verarbeitende Industrien.

Dies umfasst die Gestaltung des automatisierten, inner- 

betrieblichen Materialflusses vom Empfang der Roh-

stoffe über den Prozess bis zu den Abfüllanlagen. Hinzu 

kommen die Bereiche der Dosier- und Mischtechnolo-

gie sowie Zerkleinerungstechnik und die Siebung von 

pulverförmigen Produkten oder Granulaten.

René Traber, seit nunmehr knapp zwei Jahren CFO der 

Gruppe, berichtet, dass seit etwa 15 Jahren die Konso- 

lidierung über eine Excel-Lösung abgewickelt wurde. 

„Wir sind jedoch stetig gewachsen und haben zahl- 

reiche Tochterfirmen hinzugewonnen, das wurde ein- 

fach zu viel für diese Lösung. Hinzu kam das neue Revi- 

sionsgesetz, mit dem unser Unternehmen vor den glei- 

chen Anforderungen wie ein großer Konzern stand“, 

erläutert Traber.  

Das Unternehmen entschloss sich daher, eine spezielle 

Konsolidierungssoftware einzuführen, um der neuen  

Gesetzgebung gerecht zu werden. Diese fordert unter 

anderem die Jahres- und Konzernrechnung, Nachwei- 

se zur Gewinnverwendung, ein internes Kontrollsys- 

tem, die Risikobeurteilung sowie die Prüfung durch zu- 

gelassene Revisionsexperten.

Außerdem kommen noch erhöhte Anforderungen an  

die Berichterstattung hinzu, wie die Erstelllung eines 

Kurzberichts an die Generalversammlung und ein um- 

fassender Bericht an den Verwaltungsrat über die Rech- 

nungslegung, das Ergebnis der Revision, das interne 

Kontrollsystem sowie eventuelle Verstöße.

Herausforderung neues Revisionsgesetz



KONSIS

Referenzbesuch entscheidet

„Früher war ich in einem großen Konzern tätig und 

kannte daher entsprechende Software-Lösungen. Die- 

se waren jedoch einfach eine Nummer zu groß für uns. 

Ein Referenzbesuch gab schließlich den Ausschlag für 

die Software IDLKONSIS des Anbieters IDL, der aus 

meiner Sicht ein angemessenes Kosten-Nutzen-Ver

hältnis bietet“, so Traber weiter. „Ein weiteres wichti

ges Entscheidungskriterium war die Präsentation des 

Anbieters und seiner Mitarbeiter. In meinen Augen ist 

das das A und O: die Software auf der einen Seite 

und auf der anderen Seite die Leute, die dahinter-

stehen.“

Die Einführung im November 2008 war innerhalb von 

knapp fünf Arbeitstagen abgeschlossen. Traber ent-

schied sich für eine lokale Lösung, das heißt, die Toch-

terfirmen sind nicht online eingebunden, sondern er-

halten ein Excel-Input-Sheet, das zurückgesandt und 

in der Zentrale eingelesen wird. 

Im Hinblick auf den kommenden ersten Abschluss er-

wartet Traber, dass dieser deutlich schneller als früher  

bewältigt werden kann. Im April 2009 rechnet er mit  

den ersten ausgefüllten Excel-Blättern aus den insge-

samt elf beteiligten Unternehmen und geht davon aus,  

dass er die Verarbeitung der Einzelabschlüsse innerhalb 

von zwei bis drei Tagen abschließen kann. Zu dieser Be- 

schleunigung trägt entscheidend bei, dass die Einga- 

be der Informationen jetzt dezentral, das heißt in den 

Tochtergesellschaften vor Ort, stattfindet. 

„Jetzt können wir uns hier mehr auf die Analyse und 

die Frage, wo Verbesserungspotenzial besteht, kon-

zentrieren. Dazu trägt auch die höhere Übersichtlich-

keit der Zahlen bei, da wir das System so gestaltet ha- 

ben, dass die wichtigen Themen, die wir auf Gruppen- 

ebene benötigen, auch an erster Stelle stehen.“

Derzeit wird die Lösung rein für die Konsolidierung ge- 

nutzt. „Ein weiteres Thema wäre die Intercompany-

Abstimmung. Die ersten Prozesse im Hinblick darauf 

habe ich bereits eingeleitet und sehe diese als kurz-  

bis mittelfristiges Ziel, ebenso die Budgetierung“, so 

Traber weiter. Insgesamt zeigt er sich überzeugt von 

der übersichtlichen Plattform und guten Dokumenta-

tion der Software. 

„Der Zugriff auf Hilfen ist einfach und die Struktur 

nach meiner Meinung sehr logisch. Das System ist zu-

dem flexibel und übersichtlich aufgebaut. Und was ich 

auf jeden Fall sehr wichtig finde, ist die hohe Fachkompe-

tenz unserer Ansprechpartnerin im Unternehmen und 

die gute Unterstützung, die wir hier erfahren haben. 

Von daher bin ich nach wie vor überzeugt, dass es die 

richtige Lösung für uns ist“, so sein Resümee. 
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